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Liebe Leserin,
lieber Leser,

die dunkle Jahreszeit wird langsam bunt! Zwar erwacht die Natur noch nicht, 
aber dafür die Jecken und Narren. Ich kann mich nicht erinnern, dass wir schon 
einmal so viele verschiedene Veranstaltungen und Angebote zur Karnevalszeit 
bei uns in den Ortsteilen hatten. Ich wünsche allen Karnevalisten ein paar tolle, 
friedliche und vor allem Spaß geladene Tage. Was uns sonst noch in diesem Jahr 
an Veranstaltungen und Festen erwartet, können Sie in unserem Spezial lesen.

Nur kurz nach Erscheinung unserer vergangenen Ausgabe der LebensArt verkün-
dete unser Noch-Bezirksbürgermeister, dass er sein Amt niederlegen möchte. 
Nach einem Jahresrückblick kommt also jetzt ein Gespräch über seine Beweg-
gründe und auch eine kleine Vorstellung seines (noch nicht gewählten) Nach-
folge-Kandidaten. Die Sekundarschule plant eine Schulpartnerschaft mit der 
japanischen Stadt Nobeoka. Anwohner am Alten Postweg erleben auf Grund 
von Hochwasser skurrile Situationen, die weitreichende Konsequenzen und Be-
gleiterscheinungen mit sich tragen. Wir drücken die Daumen, dass die zuständi-
gen Stellen bald etwas unternehmen. Die Landwirte gingen auf die Straße. Wir 
sprachen mit ihnen über ein Fazit der bundesweiten Aktionstage. Das und vieles 
mehr, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern und einen schönen Februar! Im März könn-
te sich die Sonne dann auch schon wieder etwas öfter sehen lassen.

//

Ihre Valerie Misz
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

Blutdruckmessgeräte-Prüftag!
Dienstag, 05.03.2024 von 9.00–16.00 Uhr

Für Ihre Sicherheit führen wir eine Überprüfung Ihres Blutdruckmessgerätes 
mit Funktionskontrolle, Ausstellung des Prüfzertifikats und 

Vergabe des CE-Prüfsiegels zum Preis von nur 10,00 € pro Gerät durch.

Rabatt-Aktion
Beim Kauf eines neuen Omron Blutdruckmessgeräts 

erstatten wir Ihnen 5 Euro des Kaufpreises. 
Aktionszeitraum: 05.03.2024 – 06.04.2024

Dorf-Apotheke  Kirchhellen · Apothekerin Christiane Petri-Reers · Hauptstraße 34  · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 /4 12 90-0 · www.dorf-apotheke-kirchhellen.de · www.facebook.com/DorfapothekeKirchhellen

Bitte Termin vorab vereinbaren:

02045-412900 *

*kostenlos aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk kann abweichen.
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Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.
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vom „KC Rappelpudel“ aus Essen geglückt. Bei den Frauen 
waren es „Genial Daneben“, die im Finale die beste Leis-
tung zeigten. 

Auch beim nächsten Mal dürfen wieder Kegelclubs oder 
andere Gruppierungen und Clubs bestehend aus Nachbar-
schaften oder Freundeskreisen mitmischen: Die Fetenstür-
mer laden alle interessierten Gruppen herzlich dazu ein, 
sich für die Teilnahme am Fassweitwurf zu registrieren. 
Die Anmeldung ist ab sofort online auf www.fassweitwurf.
de möglich. Besonders freuen sich die Veranstalter über 
die Anmeldung weiblicher Gruppen. Ein bunt gemischtes 
Teilnehmerfeld aus Kegelclubs, Freundeskreisen, Vereinen 
und anderen Gruppen trägt maßgeblich zum Charme die-
ser einzigartigen Veranstaltung bei.

Die Veranstaltung findet am Pfingstsonntag, dem 19. Mai 
2024, auf der Wiese an der Schulstraße Ecke Pelsstraße 
statt. Das Wurfvergnügen beginnt um 12 Uhr. Alle weiteren 
Informationen, einschließlich Teilnahmebedingungen und 
Regeln, sind auf der offiziellen Website verfügbar. 

Die Siegerehrung und Party am Abend finden auf dem Hof 
Schlagkamp statt, der Wettbewerb geht auf einem be-
nachbarten Feld vonstatten. 

Weiter geht es, tatsächlich auch im Mai, mit der inzwi-
schen nicht mehr wegzudenkenden Malle-Party von und 
mit der Kirchhellener Partysängerin Ina Colada! Zum nun 
vierten Mal hat sie sich vorgenommen, das Dorf zum Ko-
chen zu bringen. Für das Mallorca-Festival am 25. Mai 
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Damit die Großveranstaltungen im Dorf nicht zu ge-
bündelt stattfinden, gibt es seit Jahrzehnten einen 
bestimmten Rhythmus: erst die Bauernolympiade, 
im Folgejahr das große Schützen- und Brezelfest und 
schließlich im nächsten Jahr Runkelfest und Fassweit-
wurf. Danach geht es wieder von vorne los. Die Corona-
bedingten Absagen haben alles durcheinandergewor-
fen, sodass die Initiatoren die Köpfe zusammensteckten 
und beschlossen: Der Rhythmus muss neu starten. Im 
dritten Festjahr mit mehr Normalität angekommen, gibt 
es gute Nachrichten und sogar schon erste Informatio-
nen zum Fassweitwurf und Runkelfest 2024.

In naher Zukunft stehen zunächst die zahlreichen Karne-
valsveranstaltungen auf dem Programm: Wie üblich lädt 
der VfB-Kirchhellen am Karnevalssamstag zum großen 
KarneBall im Brauhaus. Außerdem laden selbstverständ-
lich wieder die kfd-Gruppen Kirchhellen und Grafenwald zu 
ihren Sitzungen. Auch die „Acht Abgerichteten“ laden erst-
mals in Kirchhellen zur Session und freuen sich auf drei 
unterhaltsame Abende. Alle Informationen rund um die 

anstehenden Karnevalsveranstaltungen finden Sie auf den 
folgenden Seiten und auf unserer Online-Plattform www.
lebensart-regional.de kostenlos zum Nachlesen. 

Erster Höhepunkt

Weiter geht es an Pfingsten mit dem ersten großen High-
light des Jahres: Der traditionelle Fassweitwurf kann star-
ten. Die witzige Idee zu diesem Wettbewerb stammt von 
dem Kirchhellener Kegelclub „Die Fetenstürmer“. Auf einer 
Party kam bei den Jungs Langeweile auf und sie began-
nen, Fässer zu werfen. Daraus entwickelte sich eine Groß-
veranstaltung, die 2003 zunächst auf dem Hof Hemming 
in Feldhausen startete und mittlerweile aus dem Kirchhel-
lener Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken 
ist.    

„Wir können wieder starten, die Location ist gefunden“, 
kündigt Fetenstürmer Stefan Janinhoff an. Beim vergan-
genen Mal ist die Mission Titelverteidigung bei den Jungs 

Die Kirchhellener Feste 2024
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Auch in diesem Jahr ist der Veranstaltungskalender im Dorf gut gefüllt –
worauf sich Kirchhellen jetzt freuen kann
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0 20 45 - 28 33

Wir haben unsere Flotte 
für Sie erweitert und so unseren 

Service noch einmal verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und 
holen Sie auch gerne außerhalb 
von Kirchhellen ab.

Vertragspartner aller Krankenhäuser: St. Antonius, Knappschaftskrankenhaus usw. 
Vertragspartner aller Krankenkassen (gesetzlich und privat)  

Kurierfahrten, Dialysefahrten, Krankenfahrten, Flughafenfahrten, Kleinbus bis 8 Personen 

dispo@taxi-union.de // www.taxi-union.de // info@taxi-union.de
 Find us on instagram and facebook @taxizentraleunion

KARNEVAL

www.heimundgartendorsten.de

  Klosterstraße 6 . 46282 Dorsten . 02362 - 26887
Alle Artikel aus unserem Sortiment sind ganzjährig verfügbar.

RIESEN-SORTIMENT

MIT ÜBER 1.000 KOSTÜMEN!ESEN-SORTIMENT
1.000 KOSTÜMEN!KOSTÜMEN!KOSTÜ

KOSTÜME | MASKEN | HÜTE
PERÜCKEN | SCHMINKE  
ACCESSOIRES | HAARSPRAYS

KINDERKOSTÜME, 
DAMEN- UND 
HERRENKOSTÜME, 
AUCH IN ÜBERGRÖSSEN

ALLES ZUM
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sind bereits Ikke Hüftgold und Lorenz Büffel als Headliner 
angekündigt. 

Vom 9. bis zum 11. August ist es wieder Zeit für das Dorf-
fest: Freunde treffen, bei den zahlreichen Ausstellern bum-
meln, Kinderbespaßung, ein breites kulinarisches Angebot, 
kühle Getränke und ein buntes Bühnenprogramm sollen 
auch in diesem Jahr in die Dorfmitte locken. 

An die Knüppel

Die Knüppel fliegen wieder! In diesem Jahr bleiben die 
Kirchhellener Brezel zwar unversehrt, doch eine spannen-
de Wurf-Veranstaltung steht trotzdem in den Startlöchern. 
Ebenfalls zuletzt vor sechs Jahren fand das Runkelfest auf 
dem Hof Rottmann statt. „Die Daten stehen“, betont Veran-
stalter Frank Rottmann. „Am 14. September 2024 geht es 

den Runkeln wieder an den Kragen. Die anschließende Party 
findet wieder bei uns in der Festscheune Schulte-Wieschen 
statt.“ Die Rahmenbedingungen und das Regelwerk sollen 
bestehen bleiben: Neun, auch als Futterrüben bezeichnete 
Runkeln, sind in circa drei Metern Höhe durch Seile an einer 
Holzstellage befestigt und müssen durch gezielte Würfe mit 
Holzknüppeln abgeworfen werden. Wer die letzte abwirft, 
wird König oder Königin. Und das will schließlich gefeiert 
werden. Alle weiteren Details werden im Laufe des Jahres 
vom Runkelvorstand festgezurrt. 

Es bleibt spannend

Nicht wegzudenken im Kirchhellener Jahreskalender sind 
die traditionsreichen Veranstaltungen organisiert vom Ver-
ein Natürlich Kirchhellen. Konkret ist noch nichts, doch auf 

Nachfrage unserer Redaktion bestä-
tigte das Team, dass auch in diesem 
Jahr der Wintertreff stattfinden wird. 
Und: Auch der Kirchhellen-Tag ist an-
gedacht. Das Datum, der Ablauf und 
die Planungen sind noch in Klärung, 
sobald es hier Neuigkeiten gibt, wird 
der Verein informieren und herzlich 
einladen. 

Sicherlich haben sich VfB und Land-
jugend auch noch den ein oder ande-
ren Höhepunkt wie das Sommer- oder 
Oktoberfest überlegt. Sobald wir et-
was Neues erfahren, lassen wir auf 
den üblichen Kanälen von uns hören. 
Fest steht: Die ein oder andere Über-
raschung hält 2024 ganz bestimmt für 
uns bereit. // ak

Was anfangs etwas merkwürdig klingen mag, ist eigent-
lich für alle Beteiligten ein guter Deal. Der TC VfB Kirch-
hellen suchte für seine Vereinsgaststätte einen neuen 
Pächter. Mit Azad Asad Mohamad haben sie ihn gefun-
den. Der ehemalige Betreiber des beliebten Nudellands 
Gladbeck konnte langjährige Erfahrungen in der Branche 
sammeln und sein Können bereits unter Beweis stellen. 
Jetzt machte die Vereinsgaststätte schon bei Lieferando 
auf sich aufmerksam. Peter Imberg, 
Geschäftsführer des Vereins erklärt 
jetzt, was es damit auf sich hat.

Breiteres Angebot

„Na klar, es geht schon los“, sagt Im-
berg. „So richtig spannend wird es 
vermutlich erst zum Saisonbeginn im 
April, doch bestellen geht schon jetzt.“ 
Auf der Vereinsseite bei Facebook und 
natürlich auf Lieferando können Inter-
essierte schon jetzt die favorisierten 
Gerichte auf der Speisekarte ausfindig 
machen und bestellen. „Auch vor Ort 
essen geht schon“, sagt Peter Imberg. 
Bestellungen werden telefonisch oder 
per WhatsApp täglich ab 16.30 Uhr (au-
ßer dienstags) entgegengenommen.

Mit einem gemischten Angebot von Salaten über Pizzabröt-
chen und Pasta bis hin zu Burger, Schnitzel und Currywurst 
mit Pommes ist hier für jeden Geschmack etwas dabei. In 
der Küche schreitet Mohamad gemeinsam mit seiner Frau 
Dalia zur Tat. Das Konzept erscheint logisch: Für den Ver-
ein bietet der neue Pächter ab sofort ohnehin eine qualita-
tive und abwechslungsreiche Küche, warum das Ganze also 
nicht für die breite Masse anbieten? // ak

Vereinsheim wird zum Imbiss
Es wurde ihm etwas zu langweilig im Ruhestand:

Ehemaliger Betreiber des Nudelland Gladbeck geht in Kirchhellen an den Start
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Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Nicht vergessen!

Am 14. Februar 
ist Valentinstag.
 
Schöne Geschenkideen 
finden Sie bei uns.

 

Jetzt Fan werden!

Winteröffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de
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„Kfd-okay!“ hieß es am Mittwochnachmittag (24. Januar) 
im Pfarrheim Heilige Familie, als die Theatergruppe der 
Grafenwälder kfd die Bühne eroberte. In knallpinken Out-
fits und mit strahlend blonden Haaren ging die Veranstal-
tung für Frauen mit „Barbie Girl“ los. „Wo Frauen sind, ist 
immer was los“, sagten die kfd-Frauen und das Publikum 
bewies, wie Recht sie damit haben: Die Stimmung im Saal 
war gleich zu Beginn ausgelassen.

„Besonders freuten wir uns über die zahlreichen tollen Kos-
tüme unserer Gäste“, betont Theaterfrau Agnes van Bürk. 
Ein Höhepunkt war sicher der Besuch des Bottroper Kinder-

prinzenpaares Nele I und Jonas II. In Begleitung ihrer Tanz-
garde und stolzen Mütter legten sie einen majestätischen 
Auftritt hin, der neben einigen Tanzeinlagen auch mit Lie-
dern wie „Der Schmucke Prinz“ für tosenden Applaus sorg-
te. Zwei der Theaterfrauen durften sich sogar über einen 
Orden freuen. Musikalische Unterstützung gab es dieses 
Jahr erstmals von dem Kirchhellener DJ Felix Mues. Im An-
schluss saßen die Frauen noch lange zusammen, um dem 
Premierentag alle Ehre zu machen. Insgesamt treten sie 
vier Mal mit ihrem bunten Programm zum Lachen und Mit-
feiern auf. // vm
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Kfd Grafenwald eröffnete die Session
Die erste Karnevals-Veranstaltung dieses Jahr: 

Jecke Zeiten erlebten die Damen bei der Auftaktveranstaltung des Wöller Frauenkarnevals
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Bei einem Pressegespräch hatte die CDU Kirchhellen 
kürzlich gleich mehrere große Veränderungen zu verkün-
den. Zum einen wird der langjährige Ortsverband-Vorsit-
zende Rainer Hürther (73) nicht erneut zur Wahl antreten. 
Aus dem Kirchhellener Ortsverband soll ein Stadtbe-
zirksverband werden und Bezirksbürgermeister Ludger 
Schnieder legt sein Amt noch vor der Wahl 2025 nieder.

Hürthers Nachfolger soll Bezirksvertreter Dominik Nowak 
(42) werden. Bei der Mitgliederversammlung kommende 
Woche wird die Wahl des neuen CDU-Vorstands vollzogen. 
„Er ist äußerst engagiert“, lobt der CDU-Chef. So wolle man 
auch den Weg für die nächsten Generationen ebnen. Laut ei-
ner neuen Satzung der Bottroper Kreispartei wird es künftig 
statt der zahlreichen Ortsverbände nur noch drei Stadtbe-
zirksverbände geben: Bottrop-Süd, -Mitte und -Kirchhellen. 
„Für Kirchhellen ist das einfach, da wir nur ein Ortsverband 
sind“, erläutert Hürther. Andere Bezirke müssten sich jetzt 
zusammenschließen. Das heißt, der Ortsverband wird auf-

gelöst und als Stadtbezirksverband neuformiert. Und für 
eben diese neue Formierung wird Dominik Nowak als neu-
er Vorsitzender vorgeschlagen. Rainer Hürther ist seiner 
„Mannschaft“ dankbar für die vergangenen mehr als zehn 
Jahre, in denen erfolgreich zusammengearbeitet wurde. Als 
Ratsmitglied wird er Teil des erweiterten Vorstands.

Nachfolger kein Unbekannter

Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder (63) wartet eine 
nächste Wahl nicht mehr ab und legt sein Amt zum 1. März 
nieder. Das kommt nicht überraschend, verkündete er diese 
Option bereits bei seiner letzten Kandidatur. So kann in der 
Sitzung am 12. März gleich der Nachfolger gewählt werden. 
Und der ist kein Unbekannter: CDU-Kandidat ist Hendrik 
Dierichs (34), der somit in die Fußstapfen seines Vaters 
Werner Dierichs, langjähriger Bezirksvorsteher (1991 bis 
2007), treten soll. Als Major der Schützengesellschaft ist er 

im Dorf gut vernetzt. Auch in der Landjugend war er lange 
Zeit aktiv. Schon mit 16 Jahren war Hendrik Dierichs Teil der 
Jungen Union, dabei hat der Familienvater nicht unbedingt 
seinem Vater nachgeeifert: „Es ist mein Anliegen, mich für 
Kirchhellen einzusetzen. Und zwar aktiv. Da sage ich zu der 
Gelegenheit jetzt nicht nein.“

Herausfordernde Zeiten

Schnieders Rücktritt bedeutet auch, dass er seinen Sitz in 
der Bezirksvertretung frei macht und jemand nachrücken 
wird. „Ich werde mich ganz zurückziehen, die Gründe dafür 
sind vielfältig“, so Schnieder. Denn die vergangenen Jahre 
waren belastend: „Mir war bewusst, 
tue ich für den einen was Gutes, tue 
ich für den anderen etwas Schlechtes. 
Vieles hat mich persönlich geprägt.“ 
Jetzt ist die Zeit für seine Familie 
und Freunde gekommen. Die größten 
Brennpunkte und Herausforderun-
gen seien bewältigt oder Lösungen 
auf den Weg gebracht. Deshalb sei 
der Zeitpunkt gerade günstig. In all 
den Jahren habe Schnieder immer 
versucht, ein offenes Ohr zu haben. 
„Einigen Bürgern konnte ich helfen, 
anderen nicht“, blickt er mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge 
zurück.

Dabei fungierte er auch als Bindeglied 
zwischen den Parteien. „Wir haben 
ein sehr harmonisches Verhältnis in 

der Bezirksvertretung“, betont der Noch-Bezirksbürger-
meister. Viele schöne, aber auch strittige Themen haben 
seine Amtszeit begleitet. Seinem Nachfolger wünscht er 
„ein glückliches Händchen“ und seinem „geliebten Bezirk 
Kirchhellen eine glückliche Zukunft“. Seine Parteikollegen 
finden lobende Worte: „Ludger Schnieder hinterlässt große 
Fußstapfen.“

Den Wahlen 2025 schauen alle mit Besorgnis entgegen. 
Aufgrund der politischen Entwicklungen würde es nicht nur 
um den Wahlkampf gehen, sondern um den Erhalt der De-
mokratie, den Einsatz für Toleranz und starke Aufklärungs-
arbeit. „Da kommen besondere Wahlen auf uns zu“, sagt 
Hürther. // vm

Generationenwechsel 
in der CDU Kirchhellen
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Nach fast zehn Jahren legt Ludger Schnieder sein Amt nieder –
Das ist nicht die einzige Veränderung innerhalb der Partei

Der Kirchhellener CDU-Chef Rainer Hürther (l.) sowie Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder 
legen ihre Ämter nieder. Hendrik Dierichs (r.) ist Schnieders Nachfolge-Kandidat.

Hendrik Dierichs in seiner Funktion als Major mit Oberbürgermeister Bernd Tischler 
und Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder beim Schützenfest.
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Bei dieser Angelegenheit sind beide Parteien äußerst be-
müht: Alles begann im Jahr 2021 auf Initiative des dama-
ligen japanischen Generalkonsuls in Düsseldorf, Kiminori 
Iwama, dessen Konsulat die ersten Kontakte vermittelte. 
Daraus wurden schnell feste Verbindungen, die beide 
Seiten im gegenseitigen Miteinander stetig ausgebaut 
haben. Seitdem pflegen Bottrop und Nobeoka eine enge 
Freundschaft, die sich jetzt noch intensivieren soll. 

Hoher Besuch

Kürzlich besuchte eine kleine japanische Delegation die 
Sekundarschule Kirchhellen: Kazumaru Yamamoto, Bür-
germeister von Nobeoka, Takanori Yamada, Leiter der Ab-
teilung für allgemeine Angelegenheiten, Teiyou Watanbe, 
Leiter des Büros für Dekarbonisierungspolitik, Abteilung 
für Bürgerschaft und Umwelt und Joёlle Seggert Koordi-
natorin für internationale Beziehungen der Stadt Nobeoka, 
wurden von Schulleiter Stefan Völlmert herzlich willkom-
men geheißen. 

Neben einer Vorstellung des Schulkonzepts und dem Be-
such von Unterrichtsstunden hatten die Schüler der Sekun-

darschule für die Gäste etwas Besonderes vorbereitet: So 
führten drei Zehntklässler sowie die Jahrgangsstufe Fünf 
einstudierte Tänze vor. Natürlich durfte auch der gemein-
same Vortrag des offiziellen Schulliedes nicht fehlen. „Wir 
bedanken uns, so herzlich begrüßt zu werden und loben 
das Können der Schüler“, betonte Nobeoka-Bürgermeister 
Yamamoto.

„Das Ganze fußt auf einem Schreiben vom Februar 2022. 
Dort wurden alle Schulen angeschrieben, dass die Stadt 
eine Städtepartnerschaft plant und man sich für eine Schul-
partnerschaft mit der Asahi Mittelschule auf japanischer 
Seite melden könne“, erklärt Stefan Völlmert. Seit Jahren 
wird der enge Kontakt zur tschechischen Stadt Pelhrimov 
gepflegt. „Das könnten wir uns auch sehr gut mit Japan vor-
stellen.“ 

Ein Problem für einen möglichen Schüleraustausch sei 
derzeit die Finanzierung. Da Japan außerhalb der EU liegt, 
fehlen hier Fördergelder. Doch auf Basis einer Städtepart-
nerschaft sei eventuell noch etwas zu machen, sagt der 
Schulleiter. „Wir wollen nach der ersten intensiven Kontakt-
aufnahme im vergangenen Jahr jetzt auf jeden Fall dran-
bleiben“, betont er. 

Große Geste

In Bottrop von sich Reden machte die japanische Stadt vor 
allem im vergangenen Jahr, als Nobeoka und ihre Bürger 
zwei große Spendenaktionen initiiert haben, die geflüch-
teten Menschen aus der Ukraine, die in Bottrop Schutz ge-
sucht und gefunden haben, zugutekamen. 

Jetzt stand während des einwöchigen Besuchs in Bottrop 
viel auf dem Zettel, um die Kultur der Region kennenzuler-
nen. Nach dem Besuch an der Sekundarschule ging es in 
das Rathaus zu Oberbürgermeister Bernd Tischler, dem da-
ran gelegen ist „die freundschaftlichen Beziehungen weiter 
zu stärken.“ Ende dieser Woche reist die Delegation zurück 
in die Heimat. // ak

Japanische Delegation
besucht Kirchhellen
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Zwischen Bottrop und der japanischen Stadt Nobeoka besteht eine enge Freundschaft – 
Folgt die Schulpartnerschaft mit der Sekundarschule?
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Stefan Völlmert, Schulleiter der Sekundarschule, zeigte der japanischen Delegation voller Stolz seine Schule.



Weitreichende Problematik

Überhaupt führen die vielen ärgerlichen Regen-Ereignisse 
dazu, dass die Nachbarschaft schon eine eingeschworene 
Gemeinschaft ist. Dabei werden sie mit Problemen konfron-
tiert, die eigentlich nicht in ihrem Zuständigkeitsbereich lie-
gen. „Es ist, als würde ein Regenrückhaltebecken mitten auf 
der Straße betrieben“, so Weidener.
Und ist das voll, ist manchmal kein Durchkommen mehr. 
Dann können die Kinder nicht sicher an der Bushaltestelle 
warten, die Müllabfuhr und Post kommen auch nicht. Kein 
Wunder also, dass die Anwohner viele der Herausforderun-
gen bereits pragmatisch angehen. Dabei wünschen sie sich 
nur eines: Eine langfristige und nachhaltige Lösung.
Zahlreiche Briefe der Anwohner erreichten die zuständige 
Stelle Straßen.NRW bereits, blieben jedoch unbeantwortet. 
Der „unbefriedigende Zustand der Entwässerung“ an dieser 
Stelle sei ihnen bekannt, sagt Petra Vesper, eine Sprecherin 
des Landesbetriebs. Hintergrund dieser Probleme sei zum 
einen die Topografie, da der Bereich in einer Senke liegt, 
sowie die Tatsache, dass dort keine Entwässerungskanäle 
vorhanden sind.

Prüfung von Maßnahmen

In der Vergangenheit wurden einige Maßnahmen umge-
setzt, die nicht das gewünschte Ergebnis brachten: Die 
Gräben wurden ausgebaggert, vorhandene Versickerungs-
schächte freigelegt und gereinigt sowie ein kleiner Wall 
aus Erdreich aufgeschüttet. „All diese Maßnahmen haben 
jedoch nicht zu einer nachhaltigen Verbesserung der Situa-
tion geführt“, bedauert Vesper.
Auch die Stadt Bottrop hat versucht zu helfen. Erst im ver-
gangenen Jahr wurden Rinnen in eine der Nebenstraßen 
eingebaut, die das Regenwasser zur Seite abführen. Dort 
wurde eine Versickerungsmulde angelegt, erklärt der Tech-
nische Beigeordnete Klaus Müller. Damit wolle man das 

Wasser davon abhalten, auf den Alten Postweg zu laufen.
„Eine erfolgreiche Maßnahmen-Kombination ist aber nur 
dann möglich, wenn auch alle Maßnahmen umgesetzt 
sind“, betont Müller. Mit Straßen.NRW habe es Gespräche 
gegeben, verschiedene Maßnahmen wurden zugesagt. 
„Derzeit wird geprüft, mit welchen baulichen Maßnahmen 
eine dauerhafte Lösung erreicht werden kann“, sagt Petra 
Vesper. Der Stadt Bottrop sicherte man zu, dass sich bis 
März etwas tun soll. // vm
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In den vergangenen Jahren nahmen extreme Wetterereig-
nisse immer mehr zu. Dazu gehört nicht nur Starkregen, 
sondern auch langanhaltende Regenphasen, die am Alten 
Postweg zwischen der Gahlener Straße und An der Harre 
zu großen Überflutungen der Straße führen. Das Problem 
selbst ist jedoch kein neues. 

Marlen Ridder wohnt zum Beispiel seit mehr als 60 Jahren 
dort. Das erste Foto, das sie von einem durch Regenwasser 
gebildeten See auf der problematischen Straßenstelle hat, 
stammt aus dem Jahr 1988. Und in den mehr als 35 ver-
gangenen Jahren hat sich die Situation vor Ort weiter ver-
schlimmert. Die Anwohner fühlen sich allein gelassen.

„Hohes Aggressions-Level“

Zuletzt sorgte die Situation am Alten Postweg für Aufsehen, 
da während einer Straßensperrung auf Grund von Hoch-

wasser zahlreiche Autofahrer die Barken umfuhren und im 
Graben stecken blieben. Die Polizei, der Kommunale Ord-
nungsdienst (KOD) und der ADAC waren in dieser Zeit regel-
mäßig vor Ort. Doch auch Anwohner und Landwirte halfen 
den Autofahrern.
„Nicht alle waren dankbar. Anfeindungen, Beleidigungen, 
Raser… Wir erleben hier ein hohes Aggressions-Level“, be-
richtet das Ehepaar Weidener. Absperrung über ein nasses 
Umfeld umfahren und stecken bleiben, ist die eine Seite. An-
dere Fahrer stellten die Barken einfach zur Seite: „Manche 
haben sie wieder zugeschoben. Meist mussten wir Anwoh-
ner die Sperrung wieder schließen.“
All das sind weitreichende Begleiterscheinung, die über 
Wasserschäden und vollgelaufene Keller hinausgehen. 
„Die Feuerwehr pumpt erst ab, wenn die Keller schon voll 
sind“, sagt Wolfgang Weidener. Marlen Ridders Grund-
stück ist besonders betroffen. „Wenn es anfängt zu reg-
nen, errichte ich Planken mit Sandsäcken. Da hilft die 
Nachbarschaft mit“, sagt sie.

Gefahrenstelle Alter Postweg
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Rücksichtslose Autofahrer, verstrickte Zuständigkeiten und regelmäßige Straßen-
sperrungen machen die Überflutungen am Alten Postweg zu einem Anwohner-Albtraum
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Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Wiederholungsbedarf der Aktion gab es nicht nur, weil 
sie im vergangenen Jahr so gut angenommen wurde, 
sondern auch, weil die Situation im ukrainischen Kriegs-
gebiet leider nach wie vor unverändert ist. An vier Ta-
gen konnten Kerzenreste aller Art in das Pfarrheim St. 
Johannes gebracht werden. Anschließend wurde das 
gesammelte Wachs in die Ukraine gebracht, wo die ein-
geschmolzenen Kerzen Wärme spenden und in Form von 
so genannten Büchsenlichtern eine Hilfe beim Kochen 
bieten sollen. 

Im vergangenen Jahr war die Aktion so erfolgreich, dass 
mehr als eine Tonne Kerzenwachs gesammelt werden 
konnte. „Es sind dieses Mal weit über 1.500 Kilogramm an 

Kerzenresten zusammengekommen“, betonen die Kolping-
senioren stolz, die die Aktion ins Leben gerufen haben. „Wir 
sind begeistert, welche Unterstützung die Aktion durch die 
Bevölkerung auch weit über die Grenzen von Kirchhellen 
hinaus gefunden hat. Besonders aber die verschiedenen 
Gruppen, ob Schulen, Kindergärten und andere Kolping-
familien aus dem Bezirk Dorsten haben viele Kerzenreste 
gebracht.“ Gebündelt können diese nun an den Zielort ge-
bracht werden, um dort eingeschmolzen und weiterver-
arbeitet zu werden. 
Nachdem über einen Kontakt zum deutsch-ukrainischen 
Verein Opora schon in der vergangenen Woche die erste 
Hälfte des Wachses mit einem Lkw in die Ukraine gebracht 
wurde, ist nun auch der Rest auf dem Weg. // ak
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Weit über 1,5 Tonnen Kerzenwachs
Bereits zum zweiten Mal hat die erfolgreiche Aktion „Kerzen für die Ukraine“ stattgefunden – 

 Auch in diesem Jahr kommt die Hilfe dort an, wo sie gebraucht wird
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Für das Gespräch mit unserer Redaktion befand sich Ans-
gar Tubes, Agrardienstleister und erster Vorsitzender des 
Vereins „Land sichert Versorgung“ auf dem Rückweg aus 
Berlin. Auch er war zur vorerst letzten Großdemo vor dem 
Brandenburger Tor vor Ort. „Natürlich war ich da“, betont 
er und kehrt mit weniger guten Gefühlen in seine Heimat 
Kirchhellen zurück. Die großen Eingeständnisse der Poli-
tik gab es in seinen Augen bisher nicht. Tubes bleibt dabei: 
„Wir lassen nicht locker.“

Rund 50 Schlepper aus Kirchhellen beteiligten an der Pro-
testaktion gegen die Sparpläne der Politik. Sie machten sich 
über Gladbeck auf den Weg in Richtung Recklinghausen, um 
dort gemeinsam mit Kollegen ihren Widerstand zu demons-
trieren. Über 400 landwirtschaftliche Fahrzeuge kamen 
dann in Recklinghausen zusammen. „Es ist jetzt wichtig für 
sich und die Kollegen einzustehen und Einsatz zu zeigen“, 
betont Tubes. 

Dass solche Aktionen teils auch von anderen Gruppierun-
gen instrumentalisiert wurden, lehnten die Landwirte von 
Beginn an ab. Es folgten Einladungen zum Gespräch auf 
den Bottroper Wochenmarkt, denn man wolle hier reden 
und nicht blockieren. 
Als Vorsitzender des LsV NRW war Ansgar Tubes an zahl-
reichen Gesprächen mit Politikern beteiligt: „Es gab unter 
anderem Treffen mit Bundestagsabgeordneten, denen ein 
Positionspapier übergeben wurde.“ Lenkt die Politik nicht 
weiter ein, wird es in Zukunft vertiefende Gespräche geben, 
stellt er in Aussicht. 

Ernährungssicherheit gefährdet

„Es bleibt der Tod auf Raten“, so der Vorsitzende. „Solange 
die Unterstützung bei dem Agrardiesel Schritt für Schritt 
abgebaut wird, bleibt es dabei. Und da werden wir nicht 
nachgeben.“ Für alle sei insbesondere deprimierend gewe-

sen, dass Bundesfinanzminister Christian Lindner an seinen 
Vorschlägen festhält, ergänzt er. 
Sollte es nun keine strikte Abkehr von den Plänen geben, 
um „die Kuh irgendwie vom Eis zu bekommen“, betont Tu-
bes, wird es so weitergehen wie bisher. Es soll weiterhin 
Demonstrationen geben und auch bei den Politikern wollen 
die Landwirte nicht lockerlassen und die Gespräche inten-
sivieren. „Wir haben in all den Jahren so viele Kröten schlu-
cken müssen, dass der Agrardiesel lediglich das Fass zum 
Bersten gebracht hat“, sagt er. 

Weitere Aufreger sind Düngeverordnungen, die für die Land-
wirte auf Messungen basieren, die nicht nachvollziehbar sind, 
und um das Insektenschutzpaket. „An diesem Beispiel sieht 
man ideologisch betriebene Politik, die im Endeffekt nichts 
für Insekten bewirken würde“, erklärt Tubes und malt das 
düstere Bild: „Wir bleiben standhaft und kämpfen weiter, denn 
die Politik muss erkennen, dass die bisherige Agrarpolitik die 
Ernährungssicherheit im ganzen Land gefährdet.“ // ak

„Wir bleiben hartnäckig!“ 
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Deutschlands Landwirte zeigen Flagge für ihre Branche – 
Wie die Zwischenbilanz aus dem Dorf aussieht

ANZEIGE

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:



Mit den jungen Unternehmerinnen Katharina Bellendorf 
und Valerie Heisterkamp als neu gewählte erste und zweite 
Vorsitzende der Kirchhellener Werbegemeinschaft wurde 
Platz für die nächste Generation geschaffen. Die ehema-
ligen Vorsitzenden Stephan Kückelmann und Julian Schä-
pertöns haben sich nicht neu wählen lassen, als Schrift-
führer bleibt letzterer der WG allerdings erhalten. Was sich 
die neue Spitze überlegt hat, wo die Reise hingehen soll 
und wo in ihren Augen unbedingt Handlungsbedarf be-
steht, haben die Damen den übrigen WG-Mitgliedern bei 
ihrem Amtsantritt am Donnerstagabend (25.01.) erklärt. 

Mit stetig guter Mitgliederzahl von rund 60 Kaufleuten steht 
die WG in Kirchhellen eigentlich solide da. Für die neuen 
Vorsitzenden auffällig ist aber: „Die Gemeinschaft, das Mit-
einander fehlte in den vergangenen Jahren“, so die erste 
Vorsitzende. „Wir möchten wieder näher zusammenrücken 
und uns zukünftig nicht mehr nur bei Veranstaltungen auf 
das Dorfleben fokussieren.“ 
Mit Katharina Bellendorf und Valerie Heisterkamp hat sich 
eine Vorstandsspitze gefunden, die jetzt aus der Mitte he-
raus agiert. Sowohl das Autohaus Bellendorf als auch das 
Modegeschäft Life and Style sind aus dem Dorf nicht weg-
zudenken. „Wir werden deswegen bestimmt auch von den 
schnellen Wegen profitieren. Wir sind nah an den Leuten 
und können so auch bestimmt besser dazu motivieren, sich 
bei der WG einzubringen“, so Bellendorf. Bei der Jahres-
hauptversammlung war die Teilnehmerzahl mit 21 Mitglie-
dern vor Ort durchaus ausbaufähig. 
„Uns ist wichtig, Hand in Hand zu gehen“, betont Valerie 
Heisterkamp. Um für die Mitglieder einen Mehrwert zu bie-
ten, sind zukünftig Unternehmerabende mit verschiedenen 
fachkundigen Referenten in Planung. 

Absage des Maifestes

Den Verlauf der Ausgaben dokumentierte Bernadette Mü-
ting-Spickermann penibel als ehemalige Kassiererin. Das 

Maifest soll einen anderen Rhythmus bekommen und frü-
hestens alle zwei Jahre stattfinden. „Der finanzielle Aspekt 
spielt natürlich eine Rolle. Viel schwieriger ist allerdings 
noch die Terminfindung. Der Mai ist in diesem Jahr termin-
lich sehr schwierig. Wir schließen nicht aus, das Maifest 
zukünftig im zweijährigen Turnus stattfinden zu lassen, 
aber das steht noch nicht fest“, erklärt Katharina Bellen-
dorf. Amtskollegin Valerie Heisterkamp ergänzt: „Außer-
dem möchten wir uns auch stärker mit den Kirchhellener 
Vereinen vernetzen und vermehrt kooperieren.“ Im Dorf ist 
Netzwerk schließlich alles. Und: Der Kirchhellener Jahres-
kalender ist ziemlich voll, was die anwesenden WG-Mitglie-
der zu zustimmendem Nicken veranlasste. 

Tanja Haese wird das Amt als Kassiererin antreten, Julian 
Schäpertöns wurde als Schriftführer wiedergewählt und Ulli 
Scharun rundet den Vorstand als fünftes Mitglied ab. „Wir 
stehen für eine neue Generation der WG, wollen das Dorf 
zusammenbringen und als Kaufmannschaft die Zukunft ge-
stalten“, sagt Katharina Bellendorf. // ak

RUBRIK // 2322 // GESELLSCHAFT

Werbegemeinschaft 
will endlich durchstarten
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Im Zuge der WG-Jahreshauptversammlung wurde ein neuer Vorstand gewählt – 
Eines sei gewiss: Katharina Bellendorf und Valerie Heisterkamp haben sich viel vorgenommen
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Spargel-Mittagsbuffet*
12.30 Uhr

Jeden Sonntag ab 14.04.
Spargelgenuss – traditionell 
oder mit modernen Ideen & 
Variationen unserer Küche 
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„Ich bin sehr dankbar, dass ich regelmäßig die Möglich-
keit hatte, auf die Ereignisse der vergangenen Jahre 
zurückzublicken“, erklärt Noch-Bezirksbürgermeister 
Ludger Schnieder, der sein Amt zum 1. März nieder-
legen wird. Bei Kaffee und Kuchen hatten Senioren der 
Kolpingsfamilie die Gelegenheit, noch einmal auf die ver-
gangenen zehn Jahre mit Ludger Schnieder zurückzubli-
cken und ins Gespräch zu kommen. 

Auf fast zehn Jahre als Bezirksbürgermeister zurück-
zuschauen ist nicht einfach. Wie üblich begann Ludger 
Schnieder auch bei diesem Seniorennachmittag der Kol-
pingsfamilie mit einem Resümee. Allerdings richtete er sei-
nen Blick nicht auf ein vergangenes Jahr, sondern gleich auf 
ein ganzes Jahrzehnt. Die große Frage: Wo fängt man an 
und wo hört man auf? 

„Ein großes Thema während meiner Anfänge war die Flücht-
lingskrise 2014/15“, erzählt Ludger Schnieder. Jetzt, ein 
Jahrzehnt später, ist die Thematik aktuell wie nie, lediglich 
die Krisengebiete in der Welt haben sich verschoben. „Inzwi-
schen haben wir uns gut aufgestellt“, ergänzt er und zählt 

auf: „Wir haben seit vielen Jahren eine Unterkunft in Feld-
hausen. Am Liboriweg wurde kürzlich renoviert, dort werden 
bald wieder Geflüchtete einziehen können. Außerdem woh-
nen im Containerdorf an Schacht IX aktuell 32 Personen, 
am Tollstock 49 Personen, an St. Johannes 15 Personen 
und an Schacht X 105. Es hat sich also in den vergangenen 
Jahren einiges getan und wir konnten viele gute Lösungen 
für Menschen finden, die bei uns Zuflucht suchen.“

Unvollendete Werke

Auch Baustellen waren buchstäblich eine große Baustelle. 
„Viel wurde angestoßen, auf den Weg gebracht und fertig-
gestellt. Manche Dinge begleiten mich schon seit Beginn 
meiner gesamten Amtszeit und konnten noch nicht ab-
genommen werden“, so Schnieder. Doch Langzeitprojekte 
wie die Hackfurthstraße sind in Arbeit und Beispiele wie die 
Grafenwälder Schneiderstraße, der Radweg an der Gahlener 
Straße, die Fahrradstraße an der Gregorschule konnten fer-
tiggestellt werden. 

Weiterhin wird Schnieders Nachfolger auch noch einige 
markante Punkte beschäftigen: Die geplante Feuerwache 
und die damit in Zusammenhang stehenden verkehrlichen 
Veränderungen vor Ort, der Kirchhellener Ring, das Gewer-
begebiet in Grafenwald und die Verkehrssituation in Feldhau-
sen sind nur einige Beispiele dafür. „Auch das Oberflächen-
wasser und die Konsequenzen von Starkregenereignissen 
haben mich vor allem am Alten Postweg und am Schölsbach 
während meiner gesamten Amtszeit begleitet. Hier hoffe 
ich, dass die verschiedenen beteiligten Behörden in Zukunft 
enger zusammenarbeiten. Denn die Zustände müssen unbe-
dingt reguliert werden“, betont Ludger Schnieder. 

Für seinen Nachfolger hoffe der Bezirksbürgermeister, dass 
auch er in den Reihen der Kolpingsfamilie eine Plattform be-
kommen wird, um über die Arbeit der Bezirkspolitik zu be-
richten. // ak

GESELLSCHAFT // 27

Bezirksbürgermeister blickt 
auf Amtszeit zurück

Eine jährliche Gesprächsrunde mit den Kolpingsenioren ist für Ludger Schnieder
eine gelebte Tradition – Nun bot ihm die Kolpingsfamilie ein letztes Mal die Bühne
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Vor gut fünf Jahren gründete sich der Grafenwälder 
Chor „Wellness Voices“. Was mit einigen Frauen mit 
vorheriger Chor-Erfahrung begann, entwickelte sich 
zu einem Chor, der aus insgesamt elf männlichen und 
weiblichen Stimmen besteht. Wie der Name schon er-
ahnen lässt, vereint sie nicht nur die Leidenschaft zum 
Singen, sondern auch zum Saunieren.

Und in dem privaten „Wellness-Tempel“ eines der Mit-
glieder wurde neben der Sauna gleich ein gemütlicher 
Proberaum eingerichtet. Dort treffen sich die engagierten 
Musik-Liebhaber einmal wöchentlich. Ihr neues „Hobby“ 
fingen sie zeitig an, ernst zu nehmen. Die bekannte Sän-
gerin und Vokalcoachin Gabriele Frece stieß als Gesangs-
lehrerin und später auch als Chorleiterin dazu.

Musikalische Unterstützung

Weitere Unterstützung erhielten die „Wellness Voices“ 
durch den Klavier-/Keyboard-Spieler Felix Westhoff. So 
treten sie nicht nur „a-capella“ auf, sondern zu Zeiten auch 
mit musikalischer Begleitung. Da sie „noch“ über keine 
Band verfügen, greifen sie auch mal auf Playback-Musik 
zurück.

Bislang traten sie hauptsächlich in Seniorenzentren oder 
bei Veranstaltungen wie „Paules Nacht“ auf. Erst im De-
zember veranstalteten sie zum dritten Mal das „Advents-
singen unter der Laterne“, wenn sie durch die Straßen von 
Grafenwald ziehen und vorweihnachtliche Stimmung ver-
breiten.

Nachdem die elf Sängerinnen und Sänger gemerkt haben, 
dass sie und ihr Chor großen Anklang erfahren in Grafen-
wald, möchten sie den nächsten Schritt gehen: Ein eige-
nes Konzert auf die Beine stellen - und das für einen guten 
Zweck. „Wir trauen uns jetzt einfach mal was und hoffen, 
dass es sich lohnt“, sagt Mark van den Hoff.

Für Kinder und Jugendliche

Durch persönlichen Kontakt zu dem Kinder- und Jugend-
hospiz Burgholz in Wuppertal fiel die Wahl auf den Spen-
denempfänger leicht. „Schwerst- und unheilbar erkrankten 
Kindern und Jugendlichen soll ein gemeinsames Leben 
mit ihren Familien ermöglicht werden. Dieses Leben soll 
möglichst würdevoll, selbstbestimmt und erfüllt sein“, 
führt Isabelle Bömmer aus.

Bei dem Konzert am 3. März um 17 Uhr im Pfarrsaal Hei-
lige Familie können sich die Gäste auf ein „buntes Pot-
pourri“ freuen: a-capella, mit Playback-Musik, mit Klavier-
begleitung, in der Gruppe, Solo-Stücke, im Quartett, mal 
nur die Frauen, mal die Männer… Die Liedauswahl geht 
Richtung Pop und Balladen. „Doch auch flotte Stücke sind 
dabei“, so van den Hoff.

Mit dabei ist an diesem Tag auch Gabriele Koopmann, die 
einige musikalische Überraschungen für die Gäste parat 
hält. Am Ende wollen sie eines: „Mit unserer Musik be-
rühren“, fasst André Keller zusammen. Der Eintritt zu dem 
Konzert ist kostenfrei. Dennoch hoffen sie auf zahlreiche 
Spenden. Einige Mitarbeiter des Jugendhospizes werden 
vor Ort sein, informieren und ebenfalls das rund zweistün-
dige Konzert genißen. // vm

Auch die zweite Auflage des Wöller 
Tannenbaumweitwurfs war ein rie-
siger Erfolg. Neben insgesamt 32 
antretenden Teams aus Grafenwald 
kamen auch zahlreiche Zuschauer 
und fieberten bei dem Wettbewerb 
mit. Ein besonderer Anstieg wurde 
bei der Anzahl der Kinder-Teams 
festgestellt. Für das Werfen selbst 
wurden die verschiedensten Techni-
ken eingesetzt, die zuvor wohl auch 
geprobt worden sein müssen, ver-
mutet Willi Hülskemper vom Schüt-
zenverein Grafenwald.

Denn nicht nur die Teilnehmerzahl ist 
gestiegen, sondern auch die Wurfwei-
ten. „Einzelne oder Teams scheinen 
vorab ein Training, vielleicht sogar ein 
Trainingslager absolviert zu haben“, 
schmunzelt Hülskemper. „Sowohl in 
der Einzel- als auch der Teamwertung 
gibt es wesentliche Steigerungen zu 
vermelden.“ Im vorangegangenen 
Jahr gewann zum Beispiel das Promi-
nenteam mit einer Gesamtweite von 
36 Metern. Dieses Jahr konnte sich 
das zweite Team der 1. Kompanie des 
Schützenvereins mit einer Gesamt-
weite von mehr als 50 Metern den 
Sieg sichern und den Hans-Ahmer-
Wanderpokal mit nach Hause neh-
men. Die Teilnahmegebühr der Grup-
pen soll einem sozialen Zweck zugute 
kommen. In zwei Jahren werden dann 
das nächste Mal die Weihnachtsbäu-
me über den Parkplatz an der Kirche 
in Grafenwald fliegen. // vm

FREIZEIT // 2928 // FREIZEIT

Aus der Sauna auf die Bühne In Grafenwald flogen
die Tannenbäume
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Die „Wellness Voices“ wollen mit ihrer Musik berühren und gleichzeitig Gutes tun –
Im März laden sie zu ihrem ersten Benefiz-Konzert

Haben die Teams ein Trainingslager absolviert?
Erstaunliche Ergebnisse beim Weihnachtsbaumweitwurf
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Hauptstraße 43 - Bottrop

Wir begrüßen
Sie ab Anfang

Februar
wie gewohnt
mit leckeren
hausgemachten
italienischen 
Spezialitäten.
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werden. Die Gemeinden sind alle sehr unterschiedlich, so 
auch ihre Bedürfnisse. „Überall sollen sich die Menschen 
vor Ort treffen können. Es soll kein Ballungsgebiet entste-
hen“, führt Lürken aus.

Unmut in den Gemeinden

Pastor Potowski, Lürken sowie Claudia Esser von der Dors-
tener Pfarrei St. Agatha sind Teil des 15-köpfigen Koordi-
nierungsteams des Pastoralen Raumes. Die Kirche wird 
sich verändern müssen, um dem gesellschaftlichen Wandel 
standzuhalten. „Traditionen müssen gebrochen werden. 
Das sorgt auch für Unmut“, so Esser. Auf das Engagement 
der Gemeindemitglieder kann künftig nicht verzichtet wer-
den, um die Seelsorge aufrecht zu erhalten.

Es braucht ehrenamtliche Hilfe, um beispielsweise Wort-
gottesdienste, Frühschichten sowie Kreuzwege abzuhalten, 
Alternativen zu den regulären Messen zu schaffen oder 

Beerdigungen zu begleiten. „Dabei stellen wir uns nicht die 
Frage: Darf die Person das? Sondern: Wie können wir das 
umsetzen und die nötigen Voraussetzungen schaffen?“, be-
tont Pastor Potowski. Viele solcher Fragen beschäftigen die 
Haupt- und Ehrenamtlichen in den Kirchen.

Den Ehrenamtlichen wird mehr Verantwortung innerhalb 
der Gemeinden übertragen. Um die Gemeindemitglieder 
dazu zu befähigen, stehen die Hauptamtlichen unterstüt-
zend zur Seite. „Das läuft an vielen Stellen bereits sehr gut. 
Wir legen Wert darauf, dass wir alle auf Augenhöhe zusam-
menarbeiten“, sagt Claudia Esser. 

Erfolgreiche Zusammenarbeit

Grundsätzlich lässt sich sagen, dass sich die Katholiken auf 
einen großen Wandel einstellen müssen. „Und dieser Wan-
del wird an den einzelnen Kirchtürmen anders aussehen. Es 
gibt keinen Masterplan“, sagt Christoph Potowski. Schritt-
weise finden mehrere Prozesse gleichzeitig statt. Deshalb 
sei die Zusammenarbeit so wichtig. Und die funktioniert im 
Raum Dorsten-Kirchhellen bereits sehr gut. 

Schon jetzt hilft man sich über die Grenzen hinaus zum Bei-
spiel bei Krankheitsständen aus oder plant gemeinsame 
Wallfahrten. „Und solange noch Menschen da sind, die sich 
in der Kirche engagieren wollen, wird es sie auch geben“, 
macht Claudia Esser Hoffnung. Sie alle sind dankbar für 
die Offenheit, die doch überwiegend in den Gemeinden vor-
herrscht. // vm
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Aktuell unterzieht sich die katholische Kirche in Deutsch-
land großen Veränderungen. Gründe dafür sind die sin-
kenden Zahlen der Katholiken sowie Gottesdienstbesu-
chern, der damit einhergehende Einbruch finanzieller 
Mittel sowie Personalnöte. Vor mehr als zwei Jahren lei-
tete das Bistum Münster den Prozess zur Entwicklung der 
pastoralen Strukturen ein. Mit Beginn des neuen Jahres 
sind nun die Pastoralen Räume in Kraft getreten.

Seit dem 1. Januar gehört also die Gemeinde St. Johannes 
zu einem sogenannten „Raum“ mit den Dorstener Gemein-
den. Eine individuelle Lösung war damals nicht möglich, da 
zwischen Kirchhellen und Alt-Bottrop die Grenze zwischen 
den Bistümern Essen und Münster verläuft. Damit scheinen 
sich die Akteure der Dorstener, Bottroper und Kirchhellener 
Kirchen bereits abgefunden zu haben. Schließlich sind sie 
Vorreiter in dem Entwicklungsprozess und schon seit zwei 
Jahren im regen Austausch.

Bewegung im Hintergrund

Nach außen hin sei seit Jahresbeginn keine Veränderung 
sichtbar. „Aber im Hintergrund passiert eine Menge“, be-
tont Pastor Christoph Potowski, Pfarrer der Kirchhellener 
Pfarrei St. Johannes der Täufer. Die Gemeinden müssen 
sich darauf einstellen, dass innerhalb des Pastoralen Rau-
mes Dorsten-Kirchhellen bis spätestens 2040 nur noch 
sechs Seelsorgende vor Ort sind. „Zählt man alle Pastoren, 
Pastoralreferenten und Diakone zusammen, kommen wir 
momentan auf mehr als 30 Seelsorger“, sagt der Wulfener 
Pfarreiratsvorsitzende Franz-Hermann Lürken, um den 
drastischen Unterschied zu unterstreichen. 

Trotz des Zusammenschlusses der einzelnen Gemeinden, 
bleibt jede Pfarrei rechtlich und finanziell eigenständig. 
Dennoch müssen zum Beispiel die Immobilienentwicklung 
und Personalfragen über den gesamten Raum betrachtet 

Pastoraler Raum Dorsten-Kirchhellen 
errichtet 
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(Nicht) Sichtbare Veränderungen:
Die Kirchhellener Gemeinde gehört nun zu Dorsten

Pastor Christoph Potowski (Pfarrei St. Johannes), Claudia Esser (Pfarrei St. Agatha) und Franz-Hermann Lürken (Pfarrei St. Matthäus) sind 
stolz auf die gute Zusammenarbeit im Pastoralen Raum.

Tel. 0 23 62  / 2  76  82
www.eissporthalle-dorsten.de

Mittwoch 15.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag 14.00 - 19.00 Uhr & 20.00 - 23.00 Uhr
Samstag 12.00 - 18.00 Uhr & 19.00 - 22.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 19.00 Uhr durchgehend

 

Crawleystr. 10-12   
An der B224 zwischen Lippe und Kanal

Feiertag‘s - und Ferienlaufzeiten unter
www.eisporthalle-dorsten.de **Aktuell**.
Bei Rückfragen bitte kurz anrufen unter:

0173 - 2 77 39 16

Lau f zeiten!Lau f zeiten! Rosenmontag, 

12.2., Laufzeit 

10.00-17.00 Uhr



MENSCHEN // 3332 // MENSCHEN

Der 46-jährige Kirchhellener Björn Maas lebt ein Leben, bei 
dem der ein oder die andere sicherlich ins Staunen gerät. 
Er ist unheilbar krank, stark eingeschränkt, erhielt seine 
Diagnose per Zufall und lässt sich dennoch nicht aufhal-
ten: „Es ist die Geschichte meines Lebens“, sagt er.  

Mit ehrlicher Maloche komme man weiter, meint der Sport-
ler und arbeitet deswegen unaufhörlich an seinem Traum. 
Dass er zum Leistungssport durch seine Erkrankung nicht 
taugt, hat Maas nie eingesehen. Im Gegenteil: Um sein Ziel 
von der Teilnahme an den paralympischen Spielen 2024 in 
Paris zu ermöglichen, arbeitet er unaufhörlich an seiner 
Leistung. Über das Level der Frustration sei er längst hin-
aus, sagt Maas.

Hüh oder Hott?

Die Multiple Sklerose des zweifachen Vaters wurde durch 
Zufall erkannt, als die Genesung nach einem Beinbruch 
nicht recht geradlinig verlaufen wollte. Bereits der Weg zur 
Diagnose war ein Kampf, erzählt er. „Davor habe ich nie groß 

Sport gemacht, ab und zu war ich Laufen, aber nichts Be-
sonderes“, so Maas. „Während der Reha intensivierte ich 
den Sport. Der Arzt empfahl mir langfristig einen Stock. Da 
hat mein Kopf gesagt: Nein, das mache ich nicht!“
Der Kirchhellener hat die besonders gemeine Variante von 
MS: Die Erkrankung verläuft stetig schlechter und kann 
höchstens ab und zu das Level halten. „Ich konnte tatsäch-
lich jahrelang das Level halten, aktuell baue ich eher wieder 
ab.“ Für seine Variante gibt es genau ein zugelassenes Me-
dikament. Dieses setze das Immunsystem allerdings mas-
siv nach unten, erklärt er. 
Das größte Problem: Der Körper könnte dann damit auf-
hören, zum Beispiel Krebszellen zu bekämpfen. Die Medi-
kamente einzunehmen, ist Abwägungssache und klar ist: 
„Nehme ich die Medikamente, ist mit dem Leistungssport 
Schluss“, betont Maas. Doch dafür ist er noch nicht be-
reit und deswegen sei 2024 sein Ziel: „Danach kann man 
noch einmal überlegen, ob man in den medikamentösen 
Bereich einsteigt.“ 
Bevor es das Medikament gab, gab es immer den Sport, 
um MS entgegenzuwirken. Maas leidet unter Spastiken in 
beiden Füßen sowie im linken Arm, Probleme zeigen sich 
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Großer Traum Paralympics
Björn Maas betreibt Leistungssport trotzt seiner MS-Erkrankung –  

Wie er das Unmögliche möglich machen möchte

hier vor allem in der Fähigkeit der Koordination. Besonders 
Radfahren funktioniert gut, zwar sei Laufen schwieriger, 
aber deshalb sei der Triathlon eine gute Disziplin für den 
Familienvater.

Unbändiger Ehrgeiz 

Er trainiert bis zu 15 Stunden in der Woche, weitere 15 Stun-
den gehen für die Vorarbeit und Regeneration drauf, um 
sein Ziel zu erreichen. Hinzu kommt das fordernde Berufs- 
und Privatleben. Sein Mittel gegen Depressionen sind zwei 
Hunde, sein Schlüssel zum Glück seine 
Frau und zwei Kinder. 
Was ihm bei seinem stundenlangen 
Training entgegenkommt: „Es geht 
eigentlich nur um Ermüdung, Schmer-
zen kenne ich nicht. Dafür fehlen mir 
vermutlich die Synapsen“, erklärt 
er. Um die hohen Leistungen trotz 
schwankenden körperlichen Zustands 
aufrechterhalten zu können, feilt und 
schraubt er ständig an Umstellungen 
und Anpassungen, vor allem bei sei-
nem Equipment. Doch auch das will 
bezahlt werden, was zum nächsten 
Problem führt. 
Geld sollte keine Grundsatzfrage im 
Leben sein. Doch Fördergelder sind 
rar gesät und Sponsoren ebenso. 
Schließlich muss Maas für seine Rei-
sen zu internationalen Wettbewerben 

und Profi-Equipment selber zahlen. Doch ist das eben auch 
unabdinglich im Leistungssport, denn um an den Paralym-
pischen Spielen teilnehmen zu können, muss er im interna-
tionalen Wettkampf Punkte sammeln. 
Die Punkte in seiner Klasse werden in Übersee vergeben. 
Als nächstes auf dem Programm stehen im Frühjahr Aus-
tralien und Dubai. Für den Traum, an den Spielen im Sep-
tember teilzunehmen, gibt Björn Maas alles. „Eigentlich bin 
ich gegenüber den 20-Jährigen viel zu alt und zu krank für 
den Sport“, erklärt er, doch taktisch sieht er es durchaus im 
Bereich des Möglichen, sein Ziel zu erreichen. Für ihn zählt: 
Dabeisein ist alles.  // ak

Der Para-Triathlet und Ausnahmesportler Björn Maas trainiert beinahe täglich, um seinen 
Traum von den paralympischen Spielen in Paris 2024 möglich zu machen.Nach und nach arbeitet sich Björn Maas auf der Weltrangliste nach 

oben. Dafür nimmt er an Paratriathlons auf der ganzen Welt teil.

ANZEIGE



Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und ein-
fach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele ein 
guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele haben ihre 
Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich hilft auch 
die Internetrecherche auf der Suche nach einer passenden 
Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, die die Werke 
selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Wenn Schweine fliegen – Kinderbuch

Ulla Mersmeyer, Betz-Verlag, 16 Euro, 
Rezension von Tanja Tenberg

Da sind sie wieder, unsere Helden der Bär und das Schwein 
aus „Wenn Bären baden“ und „Ein Dieb kommt selten allein“. 
Erneut bezaubert das Buch durch seine witzigen Illustra-
tionen und eine sehr lustige Geschichte. Die Freude spielen 
Verstecken im Wald, das Schwein hat das beste Versteck in 
einem Baumstamm. Leider ist der hohle Stamm so eng, dass 
es darin stecken bleibt. Da hilft auch kein Rütteln und Schüt-
teln vom starken Bären. Nach reiflicher Überlegung hat das 
Schwein eine Idee: Vielleicht kann die Erbsensuppe, die es 
gestern für alle gekocht hat, helfen. Und wie sie hilft. „Ratter-
Knatter-Pöfff!“ Ein Vorlesespaß für Klein und Groß.

The Unhoneymooners – Belletristik

Christina Lauren, Piper-Verlag, 15 Euro, 
Rezension von Tanja Tenberg

Die Hochzeit von Dane und Ami ist eine riesige Feier, auf 
die sich auch Amis Schwester Olive freut. Der einzige Wer-
mutstropfen ist Ethan, der ältere Bruder von Dane, den sie 
so gar nicht leiden kann. Aber als Trauzeugen können sie 
sich leider nicht aus dem Weg gehen. Da heißt es Zähne 
zusammenbeißen für Olive.
Die Feier ist ein großer Erfolg, bis sich alle, die vom Fisch-
buffet gegessen haben, übergeben müssen. Ethan und Oli-
ve hassen Buffets aus unterschiedlichen Gründen, daher 
bleiben sie als Einzige verschont.

Leider lässt sich die Hochzeitsreise nicht verschieben, also 
fliegen nach reichlich Überredung dann die beiden einzig 
gesund Gebliebenen nach Maui. Sie müssen sich als ihre 
jeweiligen Geschwister ausgeben, so tun, als wären es ihre 
eigenen Flitterwochen. Da ist der Stress für die Beiden und 
der Spaß für die Leserinnen vorprogrammiert. Und dann 
wird es doch noch lustig und entspannt für die Zwei bei 
ihren gemeinsamen Aktivitäten, obwohl sie sich eigentlich 
gar nicht leiden können.
„Beste romantische und auch sehr spaßige Unterhaltung 
mit Happy-End-Garantie für die Fans von Colleen Hoover, 
Sophie Kinsella und Susan Elizabeth Phillips“, findet Tanja 
Tenberg von der Humboldt-Buchhandlung.
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Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps 

der Humboldt-Buchhandlung vor
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Funktionieren, E-Mails beantworten, erreichbar sein… 
Unser alltäglicher Wahnsinn! Wir müssen häufig einfach 
funktionieren. Wir brauchen als Menschen aber auch die 
Zeiten, in denen wir mal nicht unter Strom stehen. Die Zeit 
ab Aschermittwoch eignet sich dafür, persönlich zu überle-
gen, wie wir dem Hamsterrad entkommen wollen. Egal, ob 
wir die Fastenzeit als religiöse oder nicht religiöse Men-
schen nutzen, es ist gut, sich eine Zeit für das Fasten zu 
nehmen. Abspannen und dem Hamsterrad entfliehen, das 
ist dringend notwendig.

Das kann der bewusste Verzicht auf Nahrungsmittel, der 
Verzicht auf Alkohol oder andere Dinge sein, aber auch ein 
Verzicht auf persönliche Verhaltensweisen gehört dazu. 
Egal was und wie Sie fasten, wichtig ist, dass das Fasten Ih-
nen hilft, abzuspannen und dem Hamsterrad zu entfliehen. 
Die Fastenzeit ist daher keine Zeit der persönlichen Quä-
lerei, sondern eher eine Zeit, um neue Kräfte zu sammeln. 
Schon der Mönchsvater Antonius im 3. Jahrhundert weiß 
darum, wie wichtig die persönliche Auszeit ist. Folgenden 
Erzählung ist von ihm überliefert:

Einmal hatte Antonius seine Mönche um sich gesammelt, 
nicht zum Gebet, nicht zum Gottesdienst, sondern einfach 
zum geselligen Beisammensein. Da kam ein Jäger vorbei 
und wunderte sich: „Da sieht man es wieder einmal! Typisch! 
Faul herumstehen und nicht arbeiten!“ Antonius kommt mit 
ihm ins Gespräch und fordert ihn auf: „Spann deinen Bogen!“ 
Der Jäger tut es. „Viel zu wenig, noch mehr spannen“, ruft 

ihm Antonius zu. Der Jäger gehorcht. „Immer noch nicht 
genug! Noch kräftiger anspannen“, befiehlt Antonius wei-
ter. Doch diesmal macht das der Jäger nicht, sondern sagt: 
„Wenn ich ihn noch mehr anspanne, dann zerbricht er mir!“ 
„Ah“, antwortet der Mönchsvater, „schau, Jäger, genauso 
ist es mit dem Menschen! Wenn er seine Kräfte übermäßig 
anspannt, dann zerbricht er. Er muss entspannen, um an-
spannen zu können!“ Nachdenklich zieht der Jäger davon.

Ihr Pastor Potowski

Sich entspannen… 
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Christoph Potowski
Pastor St. Johannes

Waldweg 51 | 46514 Schermbeck | Tel.: 0 28 53 . 44 88 17 3 | info@schultezurhausen.de www.schultezurhausen.de
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Dass ein Dorf wie Kirchhellen einen eigenen Möbelladen hat, 
ist überraschend. An die besondere Geschäftsidee glauben 
die Betreiber Ali Nihat Cenikli und Burak Karabas fest. Sie 
vertreiben ab sofort auf 250 Quadratmetern Möbel der be-
sonderen Art. Kirchhellen ist herzlich eingeladen, sich von 
dem neuen Angebot vor Ort selbst zu überzeugen. 

„Dass wir in Kirchhellen gelandet sind, war eher Zufall“, er-
klärt Ali Nihat Cenikli. Man habe sich allerdings sofort in 
das zentrale Ladenlokal verguckt, sagt er. Ceniklihat mehr 
als 13 Jahre Erfahrung in der Möbelbranche, arbeitete er-
folgreich im Angestelltenverhältnis und hegte schon lange 
den Traum von der Selbstständigkeit. Doch diesen Schritt 
zu gehen, erfordert jede Menge Mut. Jetzt kamen mehrere 
glückliche Gegebenheiten zusammen. Und: Gemeinsam ein 
solches Vorhaben zu wagen, fällt nun einmal leichter, was 
dazu führte, dass er sich für das neue Unternehmen mit sei-
nem Schwager sowie Schwiegervater zusammenschloss. 

Konkret wurde es dann Ende 2022, im Februar 2023 be-
sichtigten die Männer die ersten Produktionsstätten in der 
Türkei. „Uns war es wichtig, keine 0815-Ware anzubieten“, 
erklärt Ali Nihat Cenikli, der sich in der Möbelindustrie gut 
auskennt. „In den großen Möbelhäusern werden Möbel an-
geboten, die alle sehr ähnlich sind und sich auf einer Linie 
bewegen. Wir wollen etwas anbieten, das sich nicht nur im 
Design, sondern auch in der Qualität durch hochwertige Ma-
terialien abhebt.“ Doch das Ganze solle natürlich auch noch 
für den Endkunden bezahlbar bleiben. 

Inegöl in der Türkei ist eine Hochburg der Branche. Hier pro-
duzieren zahlreiche Hersteller für die ganze Welt. Mit einem 
geschulten Auge wählten die Mobevu-Betreiber Produkti-
onshäuser aus und stellten somit ihr ganz eigenes Portfolio 
zusammen. 

Unendliche Möglichkeiten

Das Ladenlokal an der Schulstraße 7 wird als Ausstellungs- 
und Beratungsraum genutzt, wo sich Kunden einen eigenen 
Eindruck über das Sortiment verschiedener Sitzmöbel, 
Betten und Matratzen verschaffen können. „Wir möchten 
hier mit unseren Kunden ins Gespräch kommen. Außerdem 
ist besonders bei Sitzmöbeln und Betten Probeliegen und 
Probesitzen sehr wichtig. Wenn es um die Optik geht, gibt 
es dann zahlreiche Stoffmuster, die zur Wahl stehen. Wir 
produzieren dann sozusagen speziell auf Kundenwunsch“, 
so Cenikli. „Ein besonderes Dankeschön gilt unserem Ver-
pächter Frank Schneider, der uns großzügig entgegenge-
kommen ist und so ermöglicht hat, dass wir unseren Traum 
hier erfüllen können.“

In naher Zukunft soll im Übrigen auch der Online-Shop 
www.mobevu.de mit noch breiterem Sortiment an den 
Start gehen. Das Team ist täglich von 10 bis 18 Uhr vor Ort. 
Noch bis Ende Januar lockt das Mobevu mit attraktiven 
Willkommenspreisen.
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Mobevu lockt mit spannendem Konzept
Seit mehr als einem Jahr stand das große Ladenlokal in den Kirchhellener Arkaden leer – 

Das neue Angebot vor Ort ist im Dorf bisher einzigartig

PR-TEXT

Montag  bis  Freitag  von  7.30  bis  19.30  Uhr
Johannes-Breuker-Platz  1b  •  46244  Bottrop-Kirchhellen  •  0 20 45  /  40 32 06  •  0 20 45  /  40 32 07  •  www.physio-krumme.de  •  info@physio-krumme.de

KRANKENGYMNASTIK & MASSAGE
HOLGER KRUMME

KRANKENGYMNASTIK

MANUELLE  THERAPIE

KRANKENGYMNASTIK  AN  GERÄTEN

KRANKENGYMNASTIK  NACH  BOBATH

OSTEOPATHIE

REHABILITATION  NACH  SPORTUNFÄLLEN

MANUELLE  LYMPHDRAINAGE

KLASSISCHE  MASSAGE

ELEKTROTHERAPIE  /  LASER

HAUSBESUCHE

02/24

Raiffeisen-Markt
Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 01.02.24 bis 28.02.24. Solange der Vorrat reicht.

agriV.de
® DIE

GETRÄNKE
KÖNNER

Wir locken den Frühling!

Demnächst Pflanzkartoffeln

im 2,5 & 5 kg Beutel
Frische Sämereien eingetroffen

Frühjahrsblüher Primeln

Enthält alkoholfreies Bier wirklich keinen Alkohol? 
Alkoholfreies Bier kann, wie übrigens auch alkoholfreier Wein, bis zu 
0,5 Volumenprozent Alkohol enthalten.

Dies entspricht vier Gramm Alkohol pro Liter und gilt als tolerierbar. 
Per Gesetz dürfen Produkte bis zu dieser Obergrenze als „alkoholfrei“
bezeichnet werden.

Der Trend geht immer mehr 
zu  Getränken.alkoholfreien

Alkoholfrei ist nicht
immer alkoholfrei!

Doch Vorsicht:

DIE
INFO
KÖNNER SCHON GEWUSST

Raiffeisenstraße 2
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501225

Pelsstraße 10
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501233

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 16.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Schlüssel-Service - Hermes Paketshop

Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 16.00 Uhr



Dabei werden die Gäste so gut es geht eingebunden: „Wir 
haben eine offene Küche, wer mithelfen und zum Beispiel 
Kartoffeln schälen möchte, ist dazu herzlich eingeladen“, 
erklärt Pflegedienstleitung Manuela Seekamp. Besonders 
stolz ist man auf den abgesicherten Terrassenbereich, di-
rekt an das Herzstück der Einrichtung grenzend, den großen 
und offenen Aufenthaltsbereich: „Bei schönem Wetter kann 
man hier wunderbar mit Blick auf den Klostergarten sitzen. 
Außerdem können wir im hinteren Bereich vielleicht auch 
ein Hochbeet anlegen. Die Möglichkeiten sind hier grenzen-
los, das ist einfach toll“, betont die Pflegedienstleistung. 

Freiheit im sicheren Umfeld

Generell möchte man den Gästen so viele Freiheiten wie 
möglich bieten. Sie können jederzeit am Betreuungsange-
bot vor Ort teilnehmen, gemeinsam während der Zeitungs-
runde plaudern, zusammen basteln oder spielen, aber 
auch Spaziergänge im Grünen oder Ausflüge ins Dorf sind 
geplant. Feste Tagesordnungspunkte sind das gemeinsa-
me Frühstück, Mittagessen und Kaffeetrinken, alles frisch 
in der Einrichtungsküche zubereitet. Wer mal ein Päus-
chen braucht, kann es sich in einem der Ruhesessel be-
quem machen. 
Die Pflegeleistungen werden von Fachkräften durchge-
führt – Die neuen Räumlichkeiten bieten barrierefrei dafür 
die besten Voraussetzungen. Für die sichere An- und Ab-
reise steht obendrein ein Fahrservice zur Verfügung. 
Die Kosten werden bei Vorliegen eines Pflegegrades an-

teilmäßig von der Pflegekasse übernommen. Auch wenn 
bereits Pflegegeld bezogen oder ein ambulanter Pflege-
dienst genutzt wird, kann die Tagespflege in Anspruch ge-
nommen werden.

Um den Tagesablauf, das Team und die Räumlich-
keiten kennenzulernen, bietet die Caritas Bottrop 
einen kostenlosen Schnuppertag an. Anfragen und 
Anmeldungen können ab sofort telefonisch unter 
der (02045) 9591210 an Manuela Seekamp gerich-
tet werden. Alternativ können Sie eine E-Mail an  
tagespflege@caritas-bottrop.de verfassen. Aktuell 
sind noch Plätze verfügbar. 
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Das Backsteinhaus auf dem Gelände des Jugend-Klos-
ters wurde ehemals für Jugendräume genutzt. Um die 
Wirtschaftlichkeit zu wahren, hat sich das Team für die 
Vermietung an die Caritas Bottrop entschieden. Entstan-
den ist eine barrierefreie Einrichtung auf 312 Quadrat-
metern. 15 Gäste dürfen hier täglich drei Mahlzeiten ein-
nehmen, die Geselligkeit und das Betreuungsangebot in 
Anspruch nehmen.

Für Kirchhellen ist es die erste Tagespflege überhaupt. Bis-
her wurden von der Caritas Bottrop in Kirchhellen lediglich 
zwei stationäre Einrichtungen betrieben, das Lorenz-Wer-
thmann-Haus und das Haus St. Johannes. Der Standort 
machte einen besonderen Reiz aus: „Wir sind hier nicht nur 
umgeben von Grün“, betont Barbara Klaus, stellvertretende 
Fachbereichsleiterin bei der Caritas Bottrop für Senioren 
und Pflege. „Rund um das Jugend-Kloster treffen sich ab 
sofort Jung und Alt. Außerdem schließen wir hier eine Lü-
cke in Kirchhellen. Da es das Angebot bisher nicht im Dorf 
gibt, profitieren natürlich besonders ortsverbundene Senio-
ren davon.“

Für mehr Lebensqualität

Der große Vorteil der Tagespflege: Den Menschen vor Ort 
wird der Verbleib in den gewohnten Lebensbezügen er-
möglicht, auch bei steigender Hilfebedürftigkeit. „Ziel ist 
es, die Lebensqualität in der eigenen Umgebung sicher zu 
stellen und weiter auszubauen sowie die Selbstständigkeit 
der pflegebedürftigen Menschen zu fördern und zu erhal-
ten“, erklärt Alexander Hohler, Fachbereichsleiter bei der 
Caritas. „Gleichzeitig werden pflegende Angehörige ent-
lastet und die häusliche Versorgung neben den weiteren 
ambulanten Angeboten durch dieses teilstationäre Ange-
bot ergänzt und gestärkt.“

Das Angebot der Caritas Tagespflege ist für pflegebe-
dürftige Menschen konzipiert, die auf Grund unterschied-
lichster Beeinträchtigungen wie zum Beispiel Demenz, 
Depressionen oder eingeschränkter Mobilität ihren Alltag 
nicht mehr ohne Unterstützung gestalten und bewältigen 
können und tagsüber einer kontinuierlichen Pflege und Be-
treuung bedürfen.

Erste Tagespflege im Dorf eröffnet
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Hier treffen Generationen zusammen – Die Caritas Bottrop bietet ab sofort 
Tagespflegeplätze in frisch renovierten Räumlichkeiten des Jugend-Klosters Kirchhellen 

PR-TEXT

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet
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Im vergangenen Sommer wurde entdeckt, dass ein Marder 
in der Lebendigen Bibliothek in Kirchhellen sein Unwesen 
treibt. Monatelang nistete er in den abgehängten Decken 
der Räumlichkeiten, bevor er endlich gefangen werden 
konnte. „Dabei hat er keinen Zentimeter ausgelassen“, be-
schreibt die Standort-Leiterin Andrea Schwarzer. Dement-
sprechend groß sind die Schäden. Seit einigen Monaten 
läuft der Umbau. „Die Trockenbauer sind fast fertig. Der 
Brandschutz wurde aktualisiert, Leitungen erneuert und 
eine komplett neue energiesparende Beleuchtung instal-

liert“, sagt die Stadt Bottrop. Jetzt haben die Maler ihre 
Arbeit aufgenommen und dann soll noch der gesamte Bo-
den ausgetauscht werden. „Der Marder hat uns ganz schön 
Nerven gekostet. Wir sind so froh, wenn wieder Normalität 
einkehrt“, sagt Schwarzer. Man hoffe, die Bibliothek im März 
wieder eröffnen zu können: „Da ist also ein Licht am Ende 
des Tunnels.“ Für die große Wiedereröffnung der komplett 
umgebauten Bibliothek wollen sie sich etwas Nettes einfal-
len lassen. // Abb. 3)

Am 20. Februar wird den Seniorinnen und Senioren aus 
Kirchhellen etwas ganz Besonderes geboten: Das Pfarrheim 
St. Johannes wird zum Theatersaal. Zu Gast ist das Senio-
rentheater Essen, das sich auf die Fahne schreibt „leicht 
schräg, nachdenklich, fröhlich und vor allem mitten aus 
dem Leben im Ruhrpott“ zu erzählen. Dabei werden auch 
ernste Themen wie Altersarmut pfiffig behandelt. „Die Gäs-
te sollen sich fühlen wie im richtigen Theater“, sagt Chris-
tiane Wilkin vom Sozialwerk. Beginn der Veranstaltung ist 
um 15 Uhr. Es wird eine kleine Pause geben, in der Getränke 

wie alkoholfreier Sekt gereicht werden. Die Veranstaltung 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist aber nötig. An mehreren 
Terminen werden die Eintrittskarten ausgegeben: Am 4. Fe-
bruar beim Kirchencafé in Feldhausen, am 6. Februar beim 
Senioren-Treff in Kirchhellen und am 7. Februar beim Se-
nioren-Nachmittag in Grafenwald. Wenn es Restkarten gibt, 
werden diese am 8. Februar zwischen 10 und 12 Uhr auf 
dem Wochenmarkt am Schuhhaus Möller verteilt. Ein Fahr-
dienst wird angeboten und kann bei Barbara Strangemann 
telefonisch (02045/40 45 14) erfragt werden. 

Die Auszubildenden des dritten Lehrjahrs der Vereinten 
Volksbank haben in kürzlich ihre Abschlussprüfungen er-
folgreich bestanden. Gemeinsam mit der Ausbildungsver-
antwortlichen Nadine Aschoff freuten sich die Vorstands-
mitglieder Ingo Hinzmann und Martin Wissing über das gute 
Abschneiden der fünf jungen Kolleginnen und Kollegen, 
denen allesamt ein Übernahmeangebot gemacht wurde.

Von Links nach Rechts: hintere Reihe Martin Wissing, Flo-
rian Schmücker, Jan Lukas Kretschmann, Maurice Zborow-
ski und Ingo Hinzmann; vordere Reihe: Nadine Aschoff, Zoe 
Spyra und Hannah Wisdorf. // Abb. 4)
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KIRCHHELLENER BIBLIOTHEK IM UMBAU

SOZIALWERK LÄDT ZUM SENIORENTHEATER

ERFOLGREICHE AZUBIS KÖNNEN JETZT DURCHSTARTEN
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Der Kochclub Feldhausen lädt zu seinem traditionellen Fas-
tenessen ein. Am 10. März gibt es wieder den herzhaften 
und beliebten Sylter Heringstopf mit Salzkartoffeln und 
Speckstippe zum Preis von 8 Euro pro Person. Als Dessert 
wird Pfirsich-Quarkcreme für 2,50 Euro angeboten. Karten 

gibt es ab dem 5. Februar bei Timmerhaus, montags und 
donnerstags im Pfarrbüro Feldhausen sowie telefonisch bei 
Gerd Schlagkamp (01511 1546111) und Eberhard Uhlenkü-
ken (0178 4225280). Abholer werden wieder gebeten, ein 
eigenes Gefäß für das Essen mitzubringen.  // Abb. 1)

Professionelles Musiktheater begeistert Schüler der Grund-
schule Grafenwald. Das Stück „Meins, meins, deins“ sorgt 
für einen Einblick in das Theaterleben.

Die Erst- und Drittklässler durften in ihrer Turnhalle das 
Stück „Meins, meins, deins“ der Achja-Theatergruppe be-
staunen. Bei dem ausgesprochen musikalischen Stück mit-
zusingen- und zu klatschen, war besonders spannend für 
die Kids.

Schon mehrfach gastierten Theatergruppen in der Grund-
schule Grafenwald. Die Schulleiterin Marie-Luise Schrader 
hat viele dieser Aufführungen gesehen und ist immer wie-
der begeistert. „Und jedes Mal haben die Kinder extrem viel 
Spaß“, betont sie.

Im Rahmen der Projektreihe Theater mobil des Bottroper 
Kulturamtes können sich Schulen jährlich für einen Theater-

auftritt bewerben. „Vergangenes Jahr hatten wir leider kein 
Glück, deswegen freuen wir uns umso mehr, dass es dieses 
Jahr geklappt hat“, betont Schrader.
In der Vorstellung geht es um das Mädchen Raya, die mit 
ihrem Vater in das Königreich von Prinz Törtchen kommt 
und den Prinzen aufgrund der Arbeitslosigkeit ihres Vaters 
zur Rede stellt. Die Schüler konnten im Laufe des Theater-
stücks erfahren, ob Prinz Krönchen Raya helfen kann. Dies 
haben sie unter anderem durch gemeinsames Singen erfah-
ren. Das Stück soll den Grundschülern vor allem Empathie 
vermitteln.

„Mit viel Hingabe und Musik sollen die Kinder an den Thea-
terbesuch herangeführt werden“, erklärt Eva Schönberger 
vom Kulturamt Bottrop. Außerdem bekommen die Kleinen 
einen ersten Eindruck von der spannenden Welt des Thea-
ters. In diesem Zuge wirbt das Kulturamt für die eigenen 
Theaterprogramme im Kulturzentrum. // Abb. 2)
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FASTENESSEN IM PFARRHEIM FELDHAUSEN

AUFFÜHRUNG IN DER GRUNDSCHULE GRAFENWALD

Kurz & Knapp
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Kartoffelecken mit Joghurt-Avocado Dip

Zutaten für 2 Portionen
600 g Kartoffeln 
2 TL Olivenöl
 Salz, Pfeffer
0,5 TL Rosmarin, fein gehackt
0,5 TL Thymian getrocknet
2 reife Avocados
50 g Naturjoghurt
1 EL Zitronensaft
1  Knoblauchzehe
 Salz, Pfeffer

Zubereitung
Die Kartoffeln waschen und je nach Größe vierteln oder ach-
teln. Abtrocknen und in einer Schüssel mit Olivenöl, Salz, 
Pfeffer Rosmarin und Thymian mischen.

Die Kartoffeln bei 180 Grad für etwa 30 Minuten in den Frit-
tierkorb der Heißluftfritteuse geben. Für ein gleichmäßiges 
Ergebnis die Kartoffeln nach zehn bis 15 Minuten durchmi-
schen und dann fertig garen.
Währenddessen die Avocados halbieren, entkernen und das 
Fruchtfleisch in ein hohes Gefäß. Darin mit Zitronensaft und 
Joghurt pürieren. Knoblauch schälen und fein hacken. Jo-
ghurt-Avocado Dip mit Knoblauch, Salz und Pfeffer würzen 
und mit den Kartoffelecken servieren.

Hähnchen- oder Putenbrust 

Zutaten für 2 Portionen
2 Stk. Hähnchenbrust
 Salz, Pfeffer
1 EL Olivenöl
0,5 TL Knoblauchpulver
0,5 TL Paprikapulver

Rezepte für die Heißluftfritteuse
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Mehr als nur Pommes –
Das Trend-Gerät kann noch viel mehr und vor allem heiß, aber nicht fettig
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   Unser  
Steinofenbrot

Roggenmischbrot nach alter  

Familientradition gebacken. 

Kräftig und aromatisch im Geschmack.  

Lange Frischhaltung.

VEGAN

www.baeckerei-sporkmann.de

Kundendienstbüro Marvin Birkholz 
Versicherungsfachmann 
Tel. 02041 29330 
marvin.birkholz@hukvm.de 
Essener Str. 17 
46236 Bottrop-Stadtmitte 

Vertrauensmann Alfons Benien 
Tel. 02045 4891 
alfons.benien@hukvm.de  
Pastor-Dahlmann-Str. 25 B  
46244 Bottrop-Kirchhellen

Kundendienstbüro Ahmet-Can Ayan 
Versicherungsfachmann 
Tel. 02041 7797480 
ahmet-can.ayan@hukvm.de 
Gladbecker Str. 209, 46240 Bottrop-Eigen

Vertrauensmann Joachim Tzschoppe 
Tel. 02041 775854 
joachim.tzschoppe@hukvm.de  
Jahnstr. 18, 46236 Bottrop-Stadtmitte

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem Wechsel von mindestens drei Versicherungen – z. B. 
Ihrer Hausrat-, Haftpflicht- und Unfallversicherung – zur HUK-COBURG mindestens  
45 Euro im Jahr sparen. Sollte die HUK-COBURG nicht günstiger sein, erhalten Sie  
einen 45-Euro-Amazon.de-Gutschein – als Dankeschön, dass Sie verglichen haben.

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahmebedingungen finden Sie unter huk.de/check

45 Euro sind 
   Ihnen sicher!

Beratung und Buchung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
www.boka-tours.de

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

5 Tage Inselaufenthalt mit Bustransfer
So. 05.05.2024 - Do. 09.05.2024
Nordseeinsel Borkum 
Transfer im Komfortreisebus
Hin- und Rückfahrt mit der Fähre
4 x Ü/HP Inselhotel VierJahresZeiten
Gepäcktransfer Hafen-Hotel-Hafen
Inselausflug & Kurtaxe
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 819,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 90,-

5 Tage Busreise nach Frauenstein
So. 05.05.2024 - Do. 09.05.2024
Malerisches Erzgebirge 
Fahrt im Komfortreisebus
Hin- und Rückfahrt mit der Fähre
4 x Ü/HP Hotel Goldener Stern
Ausflugsprogramm & Kurtaxe
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 699,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 60,-
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DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

INFO-ABEND 29. FEBRUAR
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN      

18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      

Jetzt anmelden unter 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

✔

✔

✔

„Meine neuen festen
Zähne fühlen sich nicht an 

wie Zahnersatz - das bin 
einfach ICH. Ich könnte 
nicht glücklicher sein.“

Liane Teiting, 69
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Zubereitung
Die Hähnchenfilets waschen, abtupfen und eventuell über-
schüssige Haut und Sehnen entfernen. Anschließend mit 
Öl, Salz, Pfeffer, Knoblauch- und Paprikapulver von allen 
Seiten würzen und einreiben. Nach Belieben die Hähnchen-
brustfilets in den Kühlschrank legen und die Marinade et-
was einziehen lassen. Nun in den Frittierkorb legen und bei 
190 Grad etwa zehn bis 15 Minuten garen lassen. Nach der 
Hälfte der Zeit einmal wenden.

Gebackenes Gemüse mit Ricotta

Zutaten für 4 Portionen
1 rote Paprika
1 gelbe Paprika
2 Zucchini
2 rote Zwiebeln
3 EL Olivenöl
 Salz, Pfeffer
0,5 TL Zucker
1 TL Thymian, gerebelt
250 g Cherrytomaten
1 Bund Rucola
1 EL Rotweinessig
250 g Ricotta
1  Baguette

Zubereitung
Paprika entkernen und von den Zucchini die Enden ab-
schneiden, anschließend beides waschen und in etwa drei 
Zentimeter große Stücke schneiden. Zwiebeln schälen und 
in Spalten schneiden.
Öl, Salz, Pfeffer und Thymian in einer Schüssel verrühren 
und Gemüse untermischen. Dann auf den Gittersatz der 
Heißluftfritteuse geben und bei 180 Grad etwa 15 bis 18 
Minuten garen.
In der Zwischenzeit Tomaten waschen und halbieren. Ru-
cola waschen, trockenschütteln und die Blätter quer halbie-
ren. Gemüse in eine Servierschale geben, mit Rotweinessig 
beträufeln und Tomaten und Rucola vorsichtig unterheben. 
Abschließend mit Ricotta und Baguette servieren.

Quarkbällchen

Zutaten für 25 Stück
50 g Butter
1 Bio-Zitrone
4 Eier
180 g  Zucker
1 Pk. Bourbon Vanillezucker
500 g Magerquark
500 g Weizenmehl (Type 405)
1 TL Natron

Zubereitung
Butter schmelzen. Zitrone heiß waschen, abtrocknen und 
Schale abreiben. Eier, 100 Gramm Zucker und Vanillezucker 
schaumig schlagen. Butter und Zitronenabrieb hinzugeben.
Quark, Mehl und Natron nach und nach unterrühren. Kurz 
ruhen lassen.

Mit feuchten Händen rund 25 gleich große Bällchen aus 
dem Teig formen. Bällchen nebeneinander mit etwas Ab-
stand auf ein Backpapier in den Frittierkorb der Heißluft-
fritteuse setzen. Bei 185 Grad etwa acht Minuten backen, 
wenden und weitere fünf Minute backen. Abschließend im 
restlichen Zucker wenden. // Eveline Plebanek
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Februar

Karneval
Mittwoch, 7. Februar und
Donnerstag, 8. Februar
Kfd Kirchhellen: Frauenkarneval in 
Miermanns Scheune. Die Tickets zu 
den Shows sind ausverkauft. Ab 20 
Uhr sind die Türen offen. Für fünf 
Euro können Party-Gäste an Weiber-
fastnacht dazustoßen. Für die Musik 
sorgt DJ Felix Mues.

Donnerstag, 8. Februar
Kinderkarneval: Die Jugend Grafen-
wald sowie die KjG Kirchhellen und 
Feldhausen laden alle Kinder der 
Pfarrei St. Johannes ab der 1. Klasse 
in das Pfarrheim Heilige Familie ein. 
Einlass ist um 16.30 Uhr, Abholen 
um 18.30 Uhr. Für kleines Geld gibt 
es Snacks und Getränke. Das beste 
Kostüm wird gekürt.

Brauhaus am Ring: „Tralla Fitti“ zu 
Altweiber in der Schenke. Party mit 
DJ Mike Fuchs. Einlass ist ab 20 Uhr. 
Frauen haben freien Eintritt, Männer 
zahlen fünf Euro.

Freitag, 9. Februar bis 
Sonntag, 11. Februar
2K2G: Karnevalssitzung in Miermanns 
Scheune mit der kleinen Karnevals-
gesellschaft Grafenwald. Beginn ist 
jeweils um 19.11 Uhr. Die Tickets sind 
ausverkauft.

Samstag, 10. Februar
VfB Kirchhellen: KarneBall im Brau-
haus am Ring mit den DJs Fire & Ice. 
Einlass ist ab 20 Uhr, Beginn um 20.30 
Uhr. Tickets gibt es im Vorverkauf zu 
13,50 Euro an der TOTAL Tankstelle 
Josten. Abendkasse: 15 Euro.

Sonntag, 11. Februar
Kirchhellen.de: Kinderkarneval im 
Brauhaus am Ring mit großer Licht-
anlage, Clown Alfonso, Zauberer 
Daniel, dem Bottroper Kinderprinzen-
paar, gratis Popcorn und Zuckerwatte. 
Beginn ist um 14 Uhr, Ende um 18 Uhr. 
Der Eintritt beträgt pro Person fünf 
Euro. Es gibt keinen Vorverkauf.

Sonstiges
Freitag, 16. Februar
Hof Jünger: Lyrik und Lieder
„Sozusagen grundlos vergnügt“ mit 
Werken von Mascha Kaléko, Alix 
Dudel (Sängerin) und Sebastian Albert 
an der Gitarre. Eintritt: 15 Euro
(13 Euro Schüler und Studenten).

Dienstag, 20. Februar
Heimatverein: Traditionelles Pan-
has-Essen im Waldpädagogischen 
Zentrum, Ruhehorst 14 in Grafenwald. 

Anmeldungen bei Peter Pawliczek 
unter (02045) 22 15.

Sozialwerk: Senioren-Theater im 
Pfarrheim St. Johannes. Weitere 
Informationen dazu finden Sie auf 
S. 41 in dieser Ausgabe der LebensArt.

Samstag, 24. Februar
Hof Jünger: „Die Bottrop-Monologe – 
Bekenntnisse eines Zugezogenen“ mit 
Kabarettist Nito Torres. Eintritt: 18 
Euro (15 Euro Schüler und Studenten).

Wiederkehrende  
Veranstaltungen: 

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16.30 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 3

Heilige Familie: „Begegnen, reparie-
ren und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 
16 bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Katholische Öffentliche Bücherei: 
Die Bücherei öffnet dienstags von 
15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 bis 
17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im 
Monat von 10.30 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 
10 Uhr, Bouleplatz am Rathaus
Tischtennis – Jeden Dienstag um 
18 Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 18 Uhr im Pfarrheim 
St. Johannes – Die nächsten Termine 
sind am 5. und 19. Februar

Aktuelle Termine
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ÜBER 60
GEBRAUCHTWAGEN

SOFORT VERFÜGBAR AN 
UNSEREM NEUEN STANDORT

IM PINNTAL 63

Hier direkt Wunschfahrzeug anfragen

Ihr Fachpartner:
Jungelen Matthias 
Tischlerei
T: +49 208 62 80 94 88
kontakt@tischlerei-jungelen.de
www.tischlerei-jungelen.de
kontakt@tischlerei-jungelen.de
www.tischlerei-jungelen.de

FENSTER-CHECK
KOSTENLOSANFRAGEN

NEUE FENSTER, NEUE FENSTER, NEUE FENSTER, NEUE FENSTER, 
KURZ UND 
SCHMERZLOSSCHMERZLOS

Fenster zum Wohnfühlen

www.gaulhofer.com/sanierungwww.gaulhofer.com/sanierung

Mehr Wohngefühl, Energiesparen und  Sicherheit mit Mehr Wohngefühl, Energiesparen und  Sicherheit mit 
den Gaulhofer-Sanierungs profi s und neuen Fenstern den Gaulhofer-Sanierungs profi s und neuen Fenstern 
sowie Türen. So einfach und sauber geht’s!

Follow us on:

Schulstr. 7
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon: (0 20 45) 4 127 587
www.mobevu.de

ANZEIGE
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vereinte-volksbank.de

Sie möchten in Ihre eigenen vier Wände. 
Und Sie möchten einen persönlichen  
Ansprechpartner. Auch weil Sie Fördermittel 
beantragen wollen. Genau das bieten wir: 
verlässlich und vor Ort. 
 
Rufen Sie mich an: 
Vanessa Sendler 
02041 102-157

Sie planen Ihre vier Wände.

Und wir kümmern uns

ums Finanzielle.


